
 

 

 

 

 

 

Personen und ihre Darste ller 

Pfarrer  
Alfons  Teufel  

Bernd Grünhöfer 

Hermine Gitte Winter 
Johannes Höll  Martin Quitterer 
Heidi Blum Sylvia Regnet 
Uschi Engel  Angi Wehrl 
Siggi Bischoff  Roland Seifert 
Elfriede Engel Sabine Stang 
Emma Höll  Sonja Lösch 
Dr.  Jüngling Reinhard Domes 
Heidemarie Rosen-
feld 

Margareta Flei-
schmann 

Hans Meßmer Bruno Breinbauer 

Musik und Zwi-
schentexte 

Martin Quitterer 
und Bruno Brein-
bauer 

Souffleuse Helga Herzog 
Maske Beate Ochsenkühn 

Regie Günter Herzog und 
Sonja Lösch 

DDDEEE MMM    HHH III MMM MMM EEE LLL    SSS EEE III    DDDAAA NNN KKK    

Schwank in 3 Akten 

von Bernd Gombold 

Aufführung der Laienspielgruppe   

Pfarrsaal in Moorenbrunn 

Rupert Mayer Strasse 4 

Vorstellungen 

 4.Mai 07 19:00 Uhr 

 5.Mai 07 20:00 

 6.Mai 07 19:00 

 12.Mai 07 20:00 

 13.Mai 07 15:00 

 



 

 
 

Das Stück 

Was muss ein Pfarrer heutzutage nicht al-
les anstellen um an die nötigen Mittel für 
die Kirchensanierung zu kommen! Alfons 
Teufel, unser Pfarrer ist dabei sehr erfinde-
risch.  

Die Methoden finden nicht die Zustimmung 
des Domkapitels, deshalb wird der Domka-
pitular Dr. Jüngling zur Visite geschickt. 

Die Haushälterin Hermine will den Herrn 
Pfarrer beschützen und greift dabei zu 
drastischen Mitteln. 

Wie das Geld doch noch aufgetrieben wird 
und der Pfarrer vor einer Strafversetzung 
gerettet wird, das erfahren Sie in den näch-
sten 120 Minuten.  

Es wird eben nichts so heiß gegessen wie es 
gekocht wird. 

Dem Himmel sei Dank 

Weitere Info: http://www.muttervomgutenrat.de/mothe 

Ablauf: 
Es gibt zwei Pausen, eine nach dem 1.Akt. 
und eine nach dem 2. Akt.  
Die Pausen dauern etwa 15 Minuten. 
Sie haben Gelegenheit, eine Kleinigkeit 
zu sich zu nehmen oder etwas zu trinken. 
Neben leckeren Broten und Brezeln, bie-
ten wir Ihnen Bier, Sekt und Wasser an. 
 
Noch eine Bitte. 
Der Eintritt ist frei. 
Durch Aufführungsrecht, Maske, Dekora-
tion und Textbücher sind uns Ausgaben 
entstanden. 
 
Wenn Ihnen unsere Aufführung gefallen 
hat, so bitten wir Sie um eine Spende. Am 
Ausgang steht ein Körbchen.  

Vielen, vielen Dank  

Wir wünschen Ihnen 2 Stunden Entspan-
nung, Lachen und Lebensfreude. 


